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      Die Geschichte des Karmel-Ordens

  
  
      
Die Wurzeln aller karmelitanischen Gemeinschaften liegen im Stammorden, der zu Beginn des 13. Jahrhunderts im Karmelgebirge nahe der Stadt Haifa (Israel) entstand. Der Karmelitenorden führt sich auf eine Gruppe von Eremiten zurück, die seit altchristlicher Zeit auf dem Berg Karmel nach dem Vorbild des Propheten Elija und seiner Schüler ein asketisches Leben führen.
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              Prior Rockson beim indischen Erntedankfest.
      
    
  
      Er pflegt von Anfang an die besondere Verehrung Marias unter dem Titel „Unsere liebe Frau vom Berg Karmel". Die Unbeschuhten Karmeliten haben im 16. Jahrhundert durch das Wirken der heiligen Teresa von Ávila und des heiligen Johannes vom Kreuz eine charakteristische Prägung bekommen.

Die Kommunitäten der Unbeschuhten Karmeliten sind kontemplativ-aktive Gemeinschaften. Die Ordensbrüder leben in der Regel in kleinen klösterlichen Kommunitäten mit mindestens drei Mitbrüdern zusammen. Der Tagesablauf in der Kommunitäten ist von den Zeiten des gemeinsamen und persönlichen Gebets und der Meditation geprägt.
  




  


              

                          

          
                                
                                    
                
                  



      Termine

  
  
  
Aktuell sind keine Termine vorhanden.
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      Nach der Auflösung des Siegburg Benediktinerordens 2011 gibt es wieder monastisches Leben auf dem Michaelsberg: 2013 bezogen Mönche vom Orden der Unbeschuhten Karmeliten aus Kerala das ehemalige Gästehaus der Abtei. Neben der täglichen Feier der Gottesdienste sind sie seelsorgerisch in Siegburg und den umgebenden Pfarreien tätig.
  
  
  




  


            

          
              
    


      
  













